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sanitätsvcrein nach Breite bei Brütten uud bezogen

daselbst Kantonneiiient, Sonntag früh ti Uhr sollte ein
Gcfccht stattfinden, leider verhinderte ein dichter

Nebel das Znsnininentreffen der feindlichen Truppen
nnd es wurde 7 st, Uhr, als der erste Schuß krachte.

Um 8'/,, Uhr war die Schlacht geschlagen. Etwa 39

Verwundete lagen zerstreut auf dem Schlachtfeld um-
her zum größten Teil in dichtem Walde, Jetzt kommen

Patrouillen der Sanitntsmannschaft, suchen das Ter-
rain ab und verbinden die verwundeten Krieger, welche

von ausgestellten Trägerkettcn ans den Verbandplatz
in Breite verbracht wurden. Da die Snnitätsmann-
schast an schrill zu gering war, so mußten sogar Damen

mit Tragbahren marschieren. Auf dem Verbandplatz
wurden von einer andern Abteilung der Sanitäts-
Mannschaft rasch drei Brückenwagen zum Verwundeten-

transport nach der Station Effrelikvn eingerichtet.
Um 19 Uhr konnten die Patienten verladen werden

und traf die Fnhrwcrkkvlonnc nebst der SnnitätS-
Mannschaft in Essretikon ein, Hier hatten die fleißigen

Samariterinnen ein Mittagessen bereitet, welches den

Kranken wie den Gesunden vorzüglich mundete. Nun
endete die Arbeit der offiziellen Snnitätsmannschaft
nnd trat von hierab die freiwillige Hülfe in Funktion,
Samstag abend wurde die Sanitätshülfskolonne
Zürich aufgeboten nnd ihr den Befehl erteilt: einen

Snnitntszng einzurichten, Wagen zum Verwundeten-

transport, svwie einen Feldspital zu erstellen, da sie

in Effretikvn eine Anzahl Verwundeter abzuholen
habe. Eine Abteilung der neuen Soldaten war auch

mit vier gut eingerichteten Eisenbahnwagen auf der

Station Effretikvn zur Entgegennahme der Verletzten

bereit, als dieselben eintrafen. Nach dein Essen, 129',,

Uhr, wurden die Verwundeten mit den Tragbahren
in die Wagen verladen nnd um 2 Uhr traf der Sa-
uitätszug in Zürich ein. Als der Zug einfuhr, stand

auch schon ein Park von sieben Fuhrwerken der Sa-
nitntshnlfskolonnc bereit nnd konnten sofort die ver-
letzten Soldaten wieder umgeladen werden.

Unterdessen hatte eine weitere Abteilung unter

Mitwirkung von 9 Damen die Turnhalle an der

Klingenstraße in einen schmucken Spital umgewandelt.
Da sahen wir einen Krankensanl mit 39 saubern

Betten, einen zweiten Raum mit sieben Lagerstellen,
ein Operations- nnd Verbandzimmer nnd daneben

das Bureau und Garderobe, Um 3 Uhr fuhr die

Transportkolonne in den Hof, es war ein schöner

Anblick, die rege Tätigkeit die sich mit dem Ausladen

kundtat, anzusehen.

Nach kaum einer halben Stunde waren die Vcr-
wundeten wohlgelagert in den Bette» nnd nahmen

mit Dank die von guter Hand gereichte Erfrischung an,

Herr Hauptmann Or. Geßncr, Sanitätsinstrukter
von Bafel, deckte in seiner Kritik manchen Fehler auf,

gab jedoch seiner Befriedigung Ausdruck über die

gelungene Uebung, rw L,

Samaritervereiniguttg Zürich. Wir beehren

uns bekannt zu geben, daß Herr Jakob Schurter,

Acinllerstraße 19, Zürich III, die Prnsidialgcjchnfle
der Samnritervercinignng Zürich wieder übernommen

hat nnd sämtliche Korrespondenzen wieder an den-

selben zn richte» sind.

Pkcirrsr kalter kìon

Nach langem, schwerem Leiden starb in Zürich, 79 Jahre alt, Hr. W, Bion, der

als Seelsorger nnd Jugendfreund unvergeßlich bleiben wird. Als letzterer envies er sich

durch seine Anregung, Ferienkolonien zn gründen. Im Jahre 1879 wanderte, auf
seine Verwendung hin, das erste Trüpplein Stadtkinder ins Appenzellerland, In dem

umfangreichen Werke: „Die Ferienkolonien und verwandte Bestrebungen auf dem Gebiete

der Kindcrgesnndheitspftege" hat Pfarrer Bion seine Beobachtungen und Gedanken nieder-

gelegt. Bivns Grnndsalz war: „Das wirksamste Mittel, ungerechten sozialen Ansprüchen zu

wehren, ist: gerechte znvvrkommend befriedigen,"

Auch an der Gründling der Anstalt für rhachitische nnd skrophulösc Kinder in Acgeri

nahm der Verstorbene regen Anteil: er regte die Gründung von Kindergarten und Kinder-

horten an, sowie jene des Schwesternhauses zum Noten Kreuz, Was gut nnd für das

allgemeine Wohl wünschenswert war, fand an Hrn, Pfarrer Bion einen warmen Befür-
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worter. Tie Stadt Zürich verliert durch den Hinschied vvu Pfarrer Bion einen trefflichen

Seelsorger, die Jugend und die Armen und kranken ihren unermüdlich besorgten Freund
und Wohltäter. Ter Name Walter Pion wird unvergeßlich bleiben.

Zckwàerîzàr 5cimaritsrbun6.

2. Zitzung «les lenti-lilvorttlin^sz, SamStag
dru II. «eptrinber 1999, 7'Z llbr, im Lokal „zum
Knnstgiitli" in Baden.

Anwesend sind: Gantuer, 1>r. Schlatter, Schund,

Blerz, Dtt, Räuber, Weguiauu, Michel.

Abwesend sind chutralsckretariat des Roten Kreuzes
und I»r. Rsarkivalder.

Uns den Verünndlungen:

1. Als 19D, 1N9., 2t>". und 201. Sektion des

Samariterbnndes iverden anfgenonnnen die Vereine

Le Loele, Waldstadt, Dberwil bei Basel und Vallorbe.

2. Die subvention an die Ieldübnngen soll in
der biege! nicht lwber sei» als diejenige des Roten

Kreuzes. Um eine richtige Verteilung der zur Per

siignng stehenden Mittel zu ermöglichen, werden die

Beitrage erst am Schlüsse des Jahres festgesetzt und

nnobezahlt.

9. HiilfSlcbrerknrse sollen stattfinden in St. Immer
für die welsche Schweiz sEianztagknrsj »nd in Baden
siir die deutsche Schweiz >AbendknrS, genügende Be

tcilignng vorausgesetzt). Iür dieses Ialir ivird von
der Drgantsicrnng eines iveiteren Kurses mit Rück

ficht ans die knappe I-inanzlage abgesehen.

l. Eine Buchhandlung offeriert dem schweizerischen

Sainariterbnnd das neu ausgelegte Werk: Eine Er
innernng an Solferino von I. Denrh Dnnnnt zum

Preis von Jr. 2. ölt per Bnndcben, mit geringein
Rabatt bei Mehrbezng. Da diese Dfserte unsern

Sektionen selir geringen Vorteil bietet, ivird beschlossen,

beim Buchhändler eine grössere Preisermäßigung an

zustrebe».

ö. Durch Schreiben vom 19. August verlangt die

Kreispostdirektion Aaran die Angabe des Portvbe

träges, den der Ientralvorstand für sich und die

Sektionen in der ganzen Schweiz bei der eventuellen

Anfbebnng der Portvfreibeit beansprucht <Art. öt> des

im Entwurf liegenden neuen PostgeictzeS). Da unsere

Eingabe sosort gemacht werden mußte, wurde ans

Eirund des letztjährigen Verkehrs der Betrag für den

Zentralvorstand und nach mutmaßlicher Schähnng

derjenige siir die Sektionen festgesetzt. Wenn mehr

Veit zur Verfügung gewesen wäre, würde man jeden

Verein begrüßt haben.

ll. Der Mietvertrag betreffend Miete eines SitznngS
lokales tvird genehmigt. Der zu diesem Vwccle im

Budget vorgesehene Posten ivird voll in Anspruch

genommen.

Schluß der Sitzung w Uhr.

Der Präsident:
Santiior.

D er Protokolls ii h r e r t

kklinz vtt.

Cinban66ecken.

Tor heutigem Nummer liegt iu üblicher Weife eiue Bestclikarte für Sinbanddeckcn bei.

Wir luden unsere Leser ein, davon fleißig Rebranch zu machen.

Je früher wir in den Besitz der Bestellungen gelangen, um so rascher können wir
die Spedition besorgen. Wenn der Borrat erschöpft ist, können keine Bestellungen mehr

berücksichtigt werden.

Ois Nàiliiltrcition à leitlctirikt »Ocis lîote làu?».

Druck und Expedition t lKenossenschaftS-Bnchdrnckerei Born jNenengasse 9->>.
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